der Titel des Textes
die Textsorte (z.B. Leitartikel, Rezension, Leserbrief)
· die Quelle (z.B. Wochen-, Tageszeitung, Illustrierte)
Hier sind einige Standardsätze, die Ihnen die Aufgabe erleichtern werden, den Einstieg elegant durchzuführen:
· Der Text	befasst sich mit	
'*■ Oer Text		handelt von	
· Es handelt sich in diesem Text	
- Der Verfasser setzt sich in diesem Text	auseinander
· Der Artikel (Text) lässt sich In	Inhaltliche Telle gliedern
Bei der Zusammenstellung einer Zusammenfassung soll man auf die Te/tchronologie Acht geben, aber der Aufbau muss nicht unbedingt parallel zum Original laufen. Sie behalten das Recht eine neue Struktur zu schaffen (es muss aber eine Struktur geben!:). Sie dürfen also beim Bedarf Abschnitte sowie verkoppeln als auch teilen. Auch Umstellungen sind völlig legitim. Um den Übergängen eine fließende Gestalt zu verleihen, benutzen Sie folgende Hilfswörter:
>•	Im ersten/zweiten/drttten Abschnitt/Abschnitt ist die Rede von...
e Weiter wird über... erzählt/berlchtet e Darüber hinaus wird auf das Problem... eingegangen
· Aus dem .. Absatz/Abschnitt ist zu sehen/geht hervor, dass...
· Der... Abschnitt stellt... dar
· Im. .. Absatz schreibt der Autor über...
· In . wird festgestellt, dass... e Zum Schluss lesen wir, dass...
· Schließlich wird festgestellt, dass...
Fme häufige Schwäche ist die Vernachlässigung des Zusammenhanges des neu «ttstandenen Textes Scheuen Sie nicht vor der Anwendung von Konjunktionen und V«*rt> nduhgsWörtern wie:	erstens, zweitens,
anschließend, darüber hinaus, außerdem, schließlich etc.


Vermeiden Sie wörtliche Zitate, komplizierte Fachausdrüeke sowie alle solche Redewendungen, die nur aus dem Zusammenhang des Originaltextes verständlich sind.
Die Auslegung des Inhaltes soll im Präsens durchgehen, aber man darf diese Regel als kein Dogma verstehen und alle Zeitformen durch Präsensform Umsetzer». Sie müssen zwischen der Auslegung?- und Handlungszeit unterscheiden. Wenn im Originaltext „Früher meinten die Wissenschaftler, dass sich die Sonne und die Erde dreht. Jetzt haben sie festgestellt, dass es umgekehrt ist" steht, können Sie auf Perfektform nicht verzichten und durch „früher meinen die Wissenschaftler” umschreiben, denn es ist unlogisch. Sie sollten aber solchen Formulierungen wie „Der Autor des Textes war der Mänung/meinre", „Der Text sprach über" und usw. auf jeden Fall fernbleiben.
Außerdem vermeiden Sie solche Ausdrücke wie: „Der Verfasser sagt/ schreibt/ erzähle. An ihrer Stelle benutzen Sie: „Der Verfasser behauptet/ versucht zu beweisen/ zeigt an einem Beispiel/schlägt vor/ macht sich lustig Obef. Ate treffend beweisen sicFTgewöhnllch auch:
· Die Absicht des Autors war es,... zu...
· Der Verfasser äußert sich über...
· Der Autor stellt sich die Aufgabe... / Er verfolgt das Ziel...
· Er geht davon aus, dass...
· Schulz (Name des Verfassers) analysiert/ vergleicht/ beurteilt/ bewertet..
Wenn es um eine Zusammenfassung von Interviews geht, sind hier kurze Zitate erlaubt Zur Verdeutlichung der wiedergegebenen Rede, ist es möglich, den Konjunktiv einzusetzen.
Vergessen Sie nicht, dass die Zusammenfassung eine in sich geschlossene Einheit ist, die nicht nur eine Einleitung, sonder auch einen Schlussteil hat In letzen 1-2 Sätzen haben Sie die Möglichkeit abschließende Akzente zu setzen. Verpassen Sie diese Chance nicht!:)

Die Ultraschallprüfung		'
Die Ultraschallprüfung ist ein akustisches Verfahren, zum Auffinden von Materialfehlern, bei welchem Ultraschall verwendet wird. Sie gehört zu den zerstörungsfreien Prüfmethoden. Dadurch lassen sich Bauteile auch im eingebauten Zustand prüfen, z. B. die Tragelemente eines Flugzeuges.
Prinzip	. '■
Wie alle Prüfverfahren ist auch dielufcaschallprüfunqygenormt und wird nach Richtlinien durchgeführt. Dabei wird auf der Oberfläche des Werkstückes ein Kontaktmittel (z. B. Kleister, Gel, Wasser oder Öl) aufgetragen.
? Mittels eines Prüfkopfes* welcher Ultraschall von 0,2 bis 50 MHzjjussendety w und .empfängt, wird die zu prüfende Oberfläche „abgefahren" also abgetastet, berührt. Dieses kann manuell, mechanisiert oder automatisch erfolgen. Bei einer automatischen Prüfung wird zwecks Übertragung des Schallsignals das Prüfstück oft in eine geeignete Flüssigkeit getaucht (Tauchtechnik) oder an genau definierten Stellen mit der Flüssigkeit benetzt. Änderungen der akustischen Eigenschaften an Grenzflächen wie z. B. ein Lunker (Hohlraum), ein Einschluss oder ein Riss im Gefüge im Inneren des zu fr prüfenden Teils^e/7efct7eren.den Schallimpuls und senden diesen-an den Schwinger im Prüfkopf, der sowohl als Sendet) wie auch aljEmpfäng^r fungiert, zurück. Die vergangene Zeit zwischen Senden und Empfangen lässt die Berechnung des Weges zu {Impuls-Echo-Verfahren). Anhand der gemessenen Zeitdifferenz wird ein Signalbild erzeugt upd auf einem Monitor sichtbar gemacht. Anhand dieses Bildes kann die Lage bestimmt und die Größe des Fehlers (in der Fachsprache Ungänze genannt) durch Vergleichen mit einem Ersatzreflektor abgeschätzt werden. Im Allgemeinen können Ungänzen mit einer Größe von ca. 0,6 mm erkannt werden, bei Spezialverfahren auch bis 10'7 mm. Bei automatischen Prüfanlagen werden die Informationen gespeichert, zum Prüfstück relativiert und auf verschieden
Weisen sofort oder später dokumentiert

Caleb Harper, 33. baut in Massachusetts Gemüse in einem Labor an, dessen Klima er selbst steuert. Mit dieser Technik könnte jedes Gewächs überall in c Weit aufgezogen werden - lange Transportwege würden entfallen. Oie Nation Geographic Society nahm ihn als Emetging Explorer in ihr Förderprogramm a
Wie kann man sich Ihre Anbauflächen vorstellen?
Wir haben mehrere Varianten. Die kleinste besteht aus einer Box, die einen halben Kubikmeter misst Darin gibt es eine kleine Klimakammer für das Gemüse. Luftfeuchtigkeit und Temperatur werden über einen Computer gesteuert Das mittlere Labor ist so groß wie ein Container. Und dann gibt es noch unsere 10000-Quadratmeter-Anlagen.
Ihr Projekt klingt sehr futuristisch.
Letztlich sind unsere Anlagen hochentwickelte Gewächshäuser. Nur dass wir jeder Gemüsesorte 365 Tage im Jahr die Voraussetzungen bieten, die sie braucht. Zum Beispiel wachsen die besten Tomaten in mediterranem Klima. Also schaffen wir für sie diese Umgebung. Wir sammeln generell alle Daten, um herauszufinden, unter welchen Bedingungen die leckersten und nahrhaftesten Lebensmittel gedeihen. Unsere Pflanzen wachsen au- | fierdem schneller. Auf dem Feld kann man Brokkoli nach 90 bis 120 Tagen

Mehr als ein Magazin. Seit 1888widmet sieh die National Geographie Society der Erkundung und Bewahrung unserer Welt. Aufdiesen Seiten erfahren Sie, was es Neues gibt.
einten, unseren bereits nach etwa 50. Bei der konventionellen Landwirtschaft geht viel Wasser verloren, weil cs die Pflanzen gar nicht erst erreicht. Da wir sehr gezielt bewässern, sparen wir mehr als 70 Prozent. Und wir verwenden keine Pestizide.
Fressen Ihre Labore nicht viel Strom?
Stimmt Während in der konventionellen Züchtung kein Kunstlicht eingesetzt wird, geben wir pro 200 Gramm Salat 53 Ccn t für Strom aus. Ich suche bereits nach effizienteren Lösungen. Ein viel größeres Problem sind allerdings die Mineralien. Phosphor etwa ist wichtig für das Gemüse, doch die Ressourcen sind begrenzt, und man kann ihn nicht künstlich erzeugen.
Wie wollen Sie dieses Problem lösen?
Im Falle von Phosphor brauchen wir das Fachwissen von Chemieingenieuren. Ich stelle darum meine gesamte Forschung ins Netz. Jeder kann darauf zugreifen und einen Beitrag leisten. Letztlich geht cs um die Zukunft unserer Ernährung - diese Herausforderung können wir nur meistern, indem wir so viele Menschen wie möglich einbinden.
Wie kommen Sic als Architekt und Ingenieur zur Landwirtschaft?
Ich habe früher Krankenhäuser und Datenzentren entworfen. Aber als 2011 in Japan die Erde wackelte, las ich, dass die Bauern dort ihre Felder, ja ihre ganze Zukunft verloren hatten. Das berührte mich sehr, denn ich stamme selbst aus einer Familie von Farmern. Deshalb fing ich an, leistungsstarke Anbauflächen zu entwickeln.
Kann Ihre Technik die konventionelle Landwirtschaft ersetzen?
Nein, abersie ist eine Chance, frische Nahrung ohne lange Transportwege zu produzieren - gerade für die Städte. Denn dort leben immer mehr Menschen. Zudem will ich Neugier auf die Natur wecken: Vielen Stadtbewohnern fehlt heute die Verbundenheit zur Nahrung. Interview: Lisa Srikiow
■
st
Die National Geographie ■' Society Ist eine Non- ; Profit-Organisation zur weltweiten Förderung der Wissenschaften. Ihr Engagement in Forschung und Bildung wurde in diesem Monat unterstützt von AEG, Baldessarini Duft, BMW Mini, Cut Film Welt- Uno, Dutv: Tourism, E.OM Erdgas, E" had Alrwayr. lurtig- tuten. Lufthansa, Nesp, sso, Renault, Seiko, 'Studio; a.
Sc-uare Rock, Wond Irrght, World Vision.


